Vorspiel

Begrüßung 

Herzlich Willkommen zu diesem Sondergottesdienst. Er steht unter dem Thema „den Teufelskreis der Überschuldung durchbrechen...“- 

Wir stellen damit heute ein Problem in den Mittelpunkt, das in unserer Gesellschaft gerne an den Rand gedrängt wird, aus dem Blick zu geraten droht. Immer mehr Menschen sind nicht mehr in der Lage , ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen und geraten auf Jahre, ja Jahrzehnte in eine nicht nur wirtschaftlich hoffnungslose Situation.

Viele unter uns, das erlebe ich immer wieder, haben Schwierigkeiten zu verstehen, wie so etwas geschehen kann. Wer mit Geld umzugehen, also zu sparen  gelernt hat, so argumentieren sie, dem passiert das nicht. 

Wir hören in den Schuldenberatungsstellen andere Geschichten: Geschichten, die zeigen , wie schnell es heute den meisten Menschen passieren kann, dass sie eben doch in eine solch ausweglose Lage gelangen. Und wir meinen: es ist kein Zufall, sondern es hat vielmehr System in unserem Land, dass die Zahl der überschuldeten Haushalte in den letzten Jahren hier bei uns so gewachsen ist. Wo es etwa 5.000 Haushalte waren es noch vor 5 Jahren da sind es heute, so sagt die Statistik, etwa 8000. 

Und dabei ist zu bedenken: das sind beinahe 20,.000 betroffene Einzelpersonen, Angehörige und Kinder eingeschlossen. Menschen, die durch ihre Situation ausgegrenzt werden aus dem meisten, was für uns zum Alltag selbstverständlich dazugehört,   ...Auch darüber wollen wir sprechen. Und wir wollen verstehen, was die Bibel, was die kirchliche Tradition  zu solchen Entwicklungen der Ausgrenzung, der Abhängigkeit zu sagen. Schließlich möchten wir aufzeigen, was zu tun ist, um dieser Entwicklung systematisch zu wehren... 

1. Lied EG 671 Unfriede herrscht auf der Erde

Eröffnung 

- Worte des 15. Psalms 

- Klagegebet:  

Guter Gott, dir seien sie geklagt, die alltäglichen Teufelskreise, in die Menschen so schnell geraten und so schwer nur  wieder herauszufinden..

Wie einfach und harmlos beginnt es doch,  eine Finanzierung hier, ein Ratenkauf da, 

alle machen es doch so und wir können uns das doch auch leisten..

und dann kommt es anders als geplant, und ohne es sofort zu spüren, rutscht man immer tiefer hinein in den Teufelskreis der Überschuldung...

Gott, hilf uns wachsam zu werden für die Fallstricke und Gruben, die hinter den glitzernden Fassaden und der so ansprechenden, verlockenden  Werbung lauern..

„Mein Gott, das muß anders werden, das gefällt uns nicht.“ (Kanon)

Wie schwer ist es dann, innezuhalten und zu erkennen, was wirklich los ist. Und vielleicht begreife ich dann erst, wie lange ich davor weggerannt bin, nüchtern  zu erkennen, was ist und Konsequenzen daraus zu ziehen.

 Gott, du weist, wie schwer es sein kann,  das anzuschauen, was ist und mir nicht länger etwas vorzumachen und welchen preis ich dafür bezahlt habe. .  Und doch mutest du uns das immer wieder zu. Gib uns den Mut, standzuhalten und nicht zu flüchten. 

 „Mein Gott, das muß anders werden, das gefällt uns nicht..“ (Kanon)

Der Umgang mit Geld und Schulden , das ist in unserer Gesellschaft immer noch ein gutes Geschäft.  Und es ist bitter erkennen zu müssen, wie ausgeliefert ich als Überschuldeter denen bin, die daran auch noch gut verdienen, Kreditinstitute, Inkassodiensten, Kredithaien... 

Mein Gott, das muss anders werden, das gefällt uns nicht..

An den Kindern spätestens erleben wir, wie wichtig doch in unserer Gesellschaft Geld, Wohlstand, Konsum sind... Da nicht mithalten zu können, das grenzt aus, 

Überschuldung heißt so auch Sippenhaft, heißt immer wieder sagen und hören zu müssen: das geht nicht , das können wir uns nicht leisten..

„Mein Gott, das muß anders werden, das gefällt uns nicht.“ (Kanon) 

Gott, du findest dich nicht ab damit, dass Menschen andere unterdrücken, ausbeuten, an Körper und Seele misshandeln. Du trittst dafür ein, dass alle leben können, dazugehören, ohne sich verstecken zu müssen, im Schatten zu leben, weil sie nicht mithalten können...Du fragst nach Gerechtigkeit, die allen gilt gleichermaßen, die aber besonders  im Blick hat, die ausgeschlossen sind.

Amen

Lied: Sonne der Gerechtigkeit (EG 262)

Predigt

Lied: Lasst uns den Weg der Gerechtigkeit gehen (EG 675)

Fürbitte: 

Gott wir denken an die Menschen, die im Teufelskreis der Überschuldung gefangen sind und sich wund reiben an den Widerständen ihres Alltags, ihrer Situation, an der Ignoranz und Gleichgültigkeit ihrer Umwelt

Lass sie nicht Mut, Ausdauer und Selbstbewusstsein verlieren, sondern Hilfe und Stärkung erfahren, sich zu wehren und zu behaupten. 

wir denken an die, die sich nicht eingestehen wollen, wie tief sie schon hineingerutscht sind in diesen Teufelskreis und die gerade besonders leicht zu Opfern des Systems werden. 

Gib ihnen die kraft, innezuhalten und nüchtern wahrzunehmen, wie es aussieht. Und hilf ihnen, vielleicht dann mit Hilfestellung anderer, für sich einen Weg zu finden und zu gehen, der sie nicht wieder überfordert..

Wir denken an die, die Verantwortung tragen in diesem Land, dass unser Gemeinwesen nicht vollends auseinander bricht in die Starken, die für die Durchsetzung ihrer Interessen zu sorgen verstehen und in die Schwachen, deren Lage mehr und mehr aus dem Blick gerät. Gib ihnen die nüchterne Einsicht und den Mut, entgegen der augenblicklich vorherrschenden Meinung das Recht der Schwachen zu achten und wahren, damit nicht am Ende das Ganze so viel Schaden nimmt, daß es nicht mehr zu heilen ist..

Wir denken an unsere eigene begrenzte Einsicht und Sensibilität, die mit dem oberflächlichen Eindruck, der geschickt erzeugten Stimmung  zufrieden ist und weder nach dem einzelnen Menschen noch nach den tieferen Gründen fragen lässt. 

Gib uns die Aufmerksamkeit und das wache Interesse, auch mal an der Oberfläche zu kratzen und  den ersten Eindruck auch einmal in Frage zu stellen, um der betroffenen Menschen willen.      

Vater unser im Himmel…

„Verleih uns Frieden gnädigtlich“ (EG 421) 

Bitte um den Segen 

